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DGB B:üE,",1,äa*sbund

Aufruf zum 6. März:

Yerctärkt den Protest!
Gegen die Forderung der Aöei§eber, den Paragra-

phen 116 Arbeitsförderungsgesetz zu Lasten der Arbeit-
nehmer zu ändern und gegen die Absicht der Bundesre-
gierung, diese Arbeitgeberforderung zu erfüllen, ruft der
Ileutsche Gewerkschaftsbund für llonnerctag, 6. Mäz
1986, 13 Uhr, zu regionalen Protestkundgebungen im
gesarrten Bundesgebiet auf .

Der Plan der Arbeitgeber, die V6rueigerung von Kuz-
arbeiteryeld an kalt Ausgesperrte während eines Ar-
beitskampfes zum Regelfall machen zu lassen, geht zu-
rück adden Tarifkonllikt um die Ved«üzung derA6eits-
zeit im Jahre 19&4. Weil es den Gewerkschaften gelang,
das Arbeitgebertabu der 4G,Stunden-\lVoche zu durch-
brechen, wollen die Arbeitgeber mlt Unterstützung der
Bundesregierung die Streiklähigkeit der Gewerkschaf.
ten einschränken. Die Gewerkschaften sollen der Mäg-
lichkeit beraubt werden, Arbeitgebertabus auch in Zu-
kunft durchbrechen und für die Arbeitnehmerinteressen
erfolgreich kämpfen zu können.

Wir wenden uns erneut gegen die wahrheitswidrige
Behauptung des Bundesaüeitsministers, die geplante
Anderung des Paragraphen 116 AFG bedeute lediglich
eine Klarstellung. Tatsache ist, daß die Rechtslage ein-
deutig bestimmt ist. Tatsache ist weiter, daß das Kräfte-
verhähnis anischen den Tarifvörtragsparteien durch die

geplante GeseEesänderung entscheidend zugunsten
der Aöeitgeper vercchoben welden soll. Das aber be-
deutet: Die Ubermacht der Arbeitgeber würde bei Ar-
beitskämplen noch weiter verstärH. Der Staat wäre
nicht mehr neutral; durch die geplante Verueigerung
von Kurlarüeiteryeld wüde er sich auf die Seite der
Arbeitgeber schlagen.

Wir rufen die Bundesregierung und die sie tragenden
Pärteien erneut auf, unabhängigen Gerlchten die Ent
scheidung über die Auslegung des geltenden Rechts zu
überlassen und davon abzusehen, den Richtern die Ent-
scheidungsgrundlage durch ein gesetzgeberisches Eil-
verfahren zu entziehen. Arbei§eber und Bundesregie-
rung haben bisher nicht erkennen lassen, daß sie §€w'--
sind, die Proteste der Arbeitnehmer ernst zu nehmen.

Deshalb rufen der DGB und seine Gewerkschaften die
Arbeitnehmer auf, ihren Protest gegen den Angrtff aul
die Streikfähigkeit der Gewerkschaften zu verstärken
und am 6. Mäz 1986 öffentlich zu demonstrieren.

Der DGB und seine Gewerkschaften rufen auf: YVas
Recht ist, muß Recht bleiben!Verteidigt das Streikrecht!
Sichert die Demokratie!

Einstimmiger Beschluß des DGB-Bundesyorstan{gg
vom 4. Februar 1986
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